
rv8r Demetrius__

und L . Acmilium Paullum wider ihn zucken.ErwurdemithinvonletztbemeldetennochsolchesJahrineinerHaupt-Schlachtüberwunden/worauferdennniyrieiisen/undsichzuden«PhilippninMace-donienreclrirte,welcherihnzwargar.wohlaufnahm/undsichauchselb»;;umKriegederdieRömeraufhetzenließ;alleina.m.5736.auchdergestaltöorApolloniageschlagenwurde/daßernacktundbloßwiedernachMa-eedvuienzurückkam/und/obersichwohllichsoziemlichwiederauftajfte,dennochlichdenlle.nccciumimStichelassenundfriedenseynmuste,daßernurselbstbeyseinemKönigreichebleibenkunte.

j)emet&gt; ius des Fhihppi in . Königs innien,Printz,lebetealsGeiselfürseinenDa-jter;uRom,'undfübretesichalsoauf,daßerallerGunst'gewann.Nichtsdestowenigeraberbekamerdych,aufAnhetzenseinesStief-Bruders,desecrin,anseinemeigenenVatereinengefahrlichenFeind;alleinalsdieSachederEntscheidungdesRömischenRathsheimgestelletwurde,fielderRathaufseineSeite,welchesaberdenVaternurnochmehrerbitterte,und,weildennPerfeustäglichneueVerleumdungenwiderihnaufsTapette,wurdeerendlichelendiglichaufBefehldesPhilippihiugerichtct.SeineGenealogiesieheWX^ttXDemetriusn.j,

Demetrius , ein König in Indien , belagerte denEucratidemmit6oc&gt;c&gt;Q.Mann,alleinunge-

. acht jener nur 360 . Mann um sich hatte, nuufieerdochnichtalleindieBelagerungaufhe-ben;sondernendlichauchseineigenesreichdurzuin«Stichelassen.

Demetrius , Gr . ein Spartaner ,

 cher , als er in der Schlacht seine Waffen ver -lohren,undsichmitderFluchtlhiuirethatte,vonseinereigenenMuttermiteinemSpresseerstochenwurde.

Demetrius , Gr . , ^jn Freygelassener

 des Pompeii m . stunde bey diesem in unge - !meinerGunst,und,weildennsolcherseintzerrfastaUeindaskaccurumzuRomwar,erwieseauchiedermanndiesemLieblingealleersinn-licheEhre.WieerdenndaheraucheinensolchenReichthumzusammescharrete,daßerendlichinder9.Regio»derStadtRomeinprächtiges?heatrumaufstineUnkosteiltete,welchesicdochaber,weilesdemPompeioallzugrosseMißgunstbrachte,solcherletztlichA.M.389j.inseinemNahmendedicirefe,woheresdennauchhernachingemeinnurdasTheatrumPompeiigenanntwurde.

Demetrius , scheinet bey dem Gicerone , ad Fam ,lib.vni.Ep.15.&amp;Hb.xvi.c.21.ebenhergehenderDemetriuszuseyn,dochstehetsolchesnichteigentlichdarzurhun.

Demetrius ist bey dLM Cicerone , adFam . lib . XVI.Ep.i'j.&amp;19.einFreygelassenerdesGiceronis.

Demetrius Megas , ein Sicilianer , welcher sich ,alserdurchVorschubdesp.ComeiiiDoia-beUrvvndemGa-sarcdasRömischeBürger-Rechterhalten,nachherzumAndrucke.,er-wsstzntenseinesPatronsp.Lvrncüumnannte,

Demetrius Demoev rosr

 und sonst auch ein gar guter Freund des Giee-roniswar,vor,demerdaherauchgardigandenAcilium,StatthalterninSicilien,recornrnendiretwird.

Demetrius Phalereus , des Phanoftrati Sohn ,vonPhalero,oderdemitzigenPortoLeone,irrAttica,wardesIheophralklEreñiOiscipel,undfienga.M.3625.anemporzukommen.ErwurdenachherendlichgarvondemCas-fandrozumOber-RegentenzuAthennet,undgouuernirtesolcheRépubliquezwaralseinTvranne,jedochaberdergestaltwohl,daßihmSieAthenienserbis36;.Ehren-Seu-lenvonErtzaufrichteten.Allein,alsGañan-

der starb , und Demetrius Poliorcetes die O -berhandjnGriechenlandbekam,musteerA.HI.3643.iudasExfiiiumgehen,undwurdennichtalleinseineEhren-Seulensodaunbisaufeineeintzigeumgewvrfen,sondernauchzum.Theilihmzum'PortsogarinNachl-Be-rkenu,d.g.verschmeltzet.ErretirimsichdaraufzudemPtoiem-oRag»inEgypten,undwurdevonsolchemmitallenEhien-Bezeu-gungenausgenommen;allein,alsernachherdiesemeiftigstrieth,ssineKindervyuderrydicenichtzuübergehen,dessenaberunge«achthochA.M.3665.Ptolemaeusphus,ï&gt;erBerenices@cl)ii,zurRegierungkam,wurdeervorseinenertheiletenRathineineWüstenreiegiret,woselbsterbalddaraufdurchdenBißeinergiftigenSchlangekam.EshatalsokernenGrund,daßerderersteAngeberderAlexandrinischenBibijothc-quegewesen,undnochweniger,daßerdemPhiladelphogerathen,dieBibeldurchdie72.DöllmelscherindieGriechischeSprachesetzenzulassen.SonstistunterseinemmennocheinRhetorischesOpulculummeg)

'e çwtfa verbanden , so am besten mit andern

kleinen Rhetoribus letztens ZU Oxford 1676 . 8 .ediretworben,undvondemMorhofioundeinigenandernfürachtundgenuin,besseraberdochvorernScriptumfuppofititiumhaltenwird,obeswohlübrigensseinengutenWerthbehältundvoneinigennichtunrechtLiberaureusgenanntwird.

Demipho , ein bngirter Athenjenftr in desrentiiPhormione,welcherVVNund&lt;p*f

so viel , als cia&gt; itaspopuii Heisset

Demiurgus ist eine Comoedic des ehemahligenRömischenOomici,Purpiiü,gewesen,dieaber,wiedieübrigenSchriftensolchestens,schonvvrlangstverlohrengegangen.

Democier , Gr . ein guter Freund des

Eheoguidis , von dem man aberweiter nichtweiß,werereigentlichgewesen.

Demudes , ein junger Atheistenser , vonnerSchönheit,jedochaberauchnichtminderhonnête»Gemüthe,dahererauch,alsihnderKönigDemetriusPoliorcetes,dekejnstalleinimBadeanttaff,undzuseinemunflätigenWillenzwingenwolle,erlieberindassiedendheisseWassersprangundsichalsoelendiglichhu,richtete,alssichzuetwasungebührlichenwollegebrauchenlassen.7

Dçmocooiîj GfA^tuiur, yes Priami natürlicher
Sohn,


